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Personal- und Arbeitsverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben im April 1981 

Die nachstehend mitgeteilten Daten über die Personal- und Arbeitsverhältnisse wurden im Rahmen der repräsentativen 
Agrarberichterstattung 1981 festgestellt. Die Nachweisungen beziehen sich auf den Arbeitskräfteeinsatz in landwirtschaft. 
lichen Betrieben (einschließlich Gartenbaubetrieben) und wurden für eine Zeitspanne von vier Berichtswochen, die ganz 
oder teilweise auf den April 1981 entfielen, gewonnen. Bei den im folgenden dargestellten Zahlen handelt es sich um 
hochgerechnete Ergebnisse. Für die Stichprobe wurden insgesamt 15863 Betriebe ausgewählt, das entspricht einem durch-
schnittlichen Auswahlsatz von rund 10 Prozent_ 

Vergleiche mit der Arbeitskräfteerhebung vom April 1980 sind ohne Einschränkung möglich. 

Erläuterung und Abgrenzung der verwendeten Begriffe 

Betriebe (Erfassungsbereich der Erhebung) 

Alle Betriebe und Wirtschaftseinheiten mit der Hauptproduktionsrichtung Landwirtschaft (einschl. Gartenbau) ab 1 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF); unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe mit Erzeugungseinheiten, die 
mindestensdem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha LF entsprechen. 

Betriebsinhaber 

Das sind natürliche oder juristische Personen, für deren Rechnung der Betrieb bewirtschaftet wird, ohne Rücksicht auf die 
jeweiligen Eigentumsverhältnisse. 

Haupterwerbs. und Nebenerwerbsbetriebe 

Auf Grund der Einschätzung durch den Betriebsinhaber wird unterschieden zwischen: 
1. Haupterwerbsbetriebe, in denen der Inhaber und (oder) sein Ehegatte ihren Lebensunterhalt allein aus dem landwirt-

schaftlichen Betriebseinkommen bestreiten (sogenannte Vollerwerbsbetriebe) oder bei denen das Jahreseinkommen 
des Inhaberehepaares aus dem landwirtschaftlichen Betrieb größer ist als das zusätzliche Einkommen aus nichtland-
wirtschaltlicher Erwerbstätigkeit oder aus sonstigen außerbetrieblichen Einkommensquellen wie Rente, Pacht und 
dgl (sogenannte Zuerwerbsbetriebe). 

2. Nebenerwerbsbetriebe, bei denen das Jahreseinkommen des Betriebsinhabers und (oder) seines Ehegatten aus dem 
landwirtschaftlichen Betrieb kleiner ist als das gesamte Einkommen aus außerbetrieblichen Einkünften. 
In den nachstehenden Tabellen ergibt sich der Arbeitskraftebestand der Nebenerwerbsbetriebe aus den Nachwei-

 

sungen für die Gesamtheit der Betriebe abzüglich den entsprechenden Daten für die Haupterwerbsbetriebe. 

Arbeitskräfte 

Alle im landwirtschaftlichen Betrieb oder damit verbundenen Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigten familienei-
genen und familienfreinden Personen im Alter von mindestens 15 Jahren. 

Fam i I ienarbe nsk ra f te 

Zu den Familienarbeitskräften zählen der Betriebsinhaber und seine auf dem Betrieb lebenden Familienangehörigen, 
Verwandten und Verschwägerten, sofern sie im landwirtschaftlichen Betrieb oder Haushalt des Betriebsinhabers be-
schäftigt sind. 

Nach der Beschäftigungsdauer werden unterschieden_ 
— Vollbeschäftigte Arbeitskräfte. Diese Personen waren im Betrieb und/oder Haushalt des Betriebsinhabers in jeder der 

4 Wochen des Berichtsmonats beschäftigt, wobei die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit mindestens 42 Stun-

 

den betrug. 

— Teilbeschäftigte Arbeitskräfte_ Diese Personen waren im Betrieb und/oder Haushalt des Betriebsinhabers weniger als 
4 Wochen beschäftigt oder ihre durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit betrug weniger als 42 Stunden. 

HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet 
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unter 1 3) insgesamt 8,6 1,] 6,9 18,1 3,8 14,3 

männlich 7,2 1,5 5,7 6,3 1,9 4,4 

I - 2 insgesamt 21,4 1,9 19,5 48,1 9,0 39,1 

enn lieh 18,2 1,4 16,8 1],1 4,9 12,2 

2 - 5 insgesamt 30,9 4,2 26,7 85,3 18,3 67,0 

männlich 27,3 3,5 23,8 32,0 9,9 22.1 

5 - 10 insgesamt 26,3 7,7 18,6 86,3 18,8 67,5 

n2 un l ich 24,4 6,7 17,7 32,7 9,1 23,6 

10 - 20 in ...... t 28,3 18,0 10,3 101,5 
25,2 76,3 

männlich 27,2 17,3 9,9 39,8 13,4 26,4 

20 - 30 insgesamt 13,0 11,7 1,3 51,2 14,5 36,7 

männlich 12,8 11,5 1,3 20,6 ],6 13,0 

30 - 50 in .gesaut 7,6 ],3 0,3 32,2 9,2 23,0 

männlich 7,5 7,2 0,3 13,1 4,8 8,3 

50 und mehr insgesamt 1,8 1,7 0,1 7,0 2,1 4,9 

nännlich 1,7 1,6 0,1 2,9 1,2 
1,7 

in Haupterwarbsbetrieben 

29,4 
69,6 
99,0 

47,5 
87,1 
134,6 

- 3016 
73,1 
103,] 

 

31,5 
73,1 
104,6 

30,6 
]0,3 
100,9 

47,0 
86,2 
133,2 

74,6 25,3 
114,3 22,9 
188,9 48,2 

73,9 25,4 
112,4 22,9 
186,3 48,3 

72,0 24,5 
109,4 22,3 
181,4 46,8 

71,8 24,8 
108,7 22,5 
80,5 47,3 

männlich 50,] 
ciblich 3,5 

insgesamt 54,2 

männlich 52,4 
weiblich 3,3 
insgesamt 55,7 

männlich 47.7 
weiblich 2,9 
insgesamt 50,6 

männlich 50,2 
weiblich 2,6 
insgesamt 52,8 

50,7 
3,5 
54,2 

52,4 
3,3 

55,7 

47,7 
2,9 
50,6 

50,2 
2,6 
52,8 

Insgesamt 

dagegen April 1980 

Insgesamt 

dagegen April 1980 

49,3 
91,4 
140,7 

46,5 
89,5 
136,0 
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1. In den landwirtschaftlichen Betrieben lebende und/oder arbeitende Personen nach ihrer sozialen Stellung In April 1981 

1. Haushab der Bvrrlebeinhaber lebende 
Femlllenavgeherige und Vervendte (ohne Betriebst Mabcr) 

davon sind 

darunter 

1n Betrieb eieaehiie81:d 
Bauahelt .vltbh6rt 

c2c 
Fanillenevge ge 

1000 

Betriebalnhaber 
(nur natürliche Pe sopev) 

lnsgcsec[ 

davon Inhaber von GrBBenklasse 
der 

landwlaeehaf t lieb 
genutzten Fläche 

vvv ... bis eurer ... he 

M.der 
eter 

S Jahren 

15 Jahr. 
und Bltere 
Personen 

Geschlecht nsgesamt Haupterverbs-
betrieben 

Hebenerverbs-
berneben 

in aller. 

10,4 
2,2 

27,2 
5,9 

45,8 
11,1 

48,5 
13,] 

55,8 
16,0 

27,6 
8,3 

17,4 
5,8 

3,9 
1,3 

64,3 
172,3 
236,6 

66,5 
1]3,2 
239,] 

männlich 126,3 50,7 75,6 164,5 52,8 

ciblich 11,6 3,5 8,1 265,2 48,1 

insgesamt 137,9 54,2 83,7 429,7 100.9 

männlich 131,0 52,4 78,6 168,2 54,7 

weiblich 12,7 3,3 9,4 263,5 49,5 

insgesamt 143,7 55,7 88,0 431,7 104,2 

111,7 
217,1 
328,8 

113,5 
214,0 
327,5 

Insgesamt 

dagegen April 1980 

in Betrieben. 

Insgesamt 

dagegen April 1980 

männlich 100,9 
weiblich 7.0 
insgesamt 10],9 

männlich 105,3 
weiblich 7,0 
i nsgesamt 112,3 

47,8 53,1 141,1 46,0 

2,B 4,2 222,4 42,1 

50,6 57,3 363,5 88,1 

50,2 55,1 144,7 47,9 

2,6 4,4 220,5 43,6 

52,8 59,5 365,2 91,5 

95,1 
190,3 
275,4 

96,B 
176,9 
273,7 

56,2 
142,8 
199,0 

58,9 
143,8 
202,7 

in Haupterwerbs-

  

q Berrfebslnhaber und Shre ml[ ihnen lp g 
xmsahen Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten in A1eet von 15 

Jahren und darüber. -

 

oi[ Frzeugai.h.bnhe l[en, die 
mit

 

ihnen 1  den dnrchseM1nit[IicM1en Nert er er jährlichen 
landwirtschal[lichen Yn rk[erzeugu nq von 1 ha LF entsprechen. 
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i  

Mdc rveitig Erv'e rbstäti9c umur den in 
den Haushalten der Be Lricbsinhnber 

lebenden Pcrsonenl ) 

ständige 
und 

ichtständigc 
zusonaren 

darunter 

ständige in 
kost und  
wohneng 

In den 
Inndvirrschaft-

 

liehen 
Betr icben 

lebende und/oder 
arbeitende 

ausamcn 

LrBOo-c'.lo ssc 
duv 

landvirschaftlich 
gero,rlen Fläche 

von ... bis unter ... ha 

Familienfremde 
Arbeit kräftc2 ) 

 

darunter auch im Betrieb beschäftigt 
Geschlecht, 

t nzge sant und anderweitig 
vollbeschäftigt 

 

Betr eben 

9,3 6,6 
6,6 5,5 

28,5 18,5 
18,9 14,9 

42,5 31,5 
34,2 22,5 

41,1 22,8 
30,4 25,0 

34,2 22,4 
24,2 19,9 

0 1 3 5,6 
5,2 4,8 

3,2 2,2 
3,1 2,2 

9,9 0,6 
,5 0„ 

125,1 100,2 
51,9 15,5 

1,2,0 115,2 

128,5 103,2 
46,6 13,2 

125,1 116,4 

5,6 
5,1 

15,3 3,3 0,2 22,8 
13,7 1,7 0,0 32,0 

23,6 3,1 0,1 115,2 
22,2 1,9 

16,2 4,5 0,3 134,3 
15,2 2,6 0,2 69,6 

3,8 2,3 0,4 66,5 
313 1,5 0,3 34,9 

1,8 2,4 0,6 42,2 
1,4 1,6 0,5 22,2 

0,3 3,8 0,5 12,6 
0,3 2,7 0,4 7,3  

82,0 
7,9 

94,9 

12,4 
17,5 
28,9 

1,6 
0,8 
2,4 

308,2 
288,3 
596,5 

insge same ue Ler 13) 

männlich 

insgesamt 1 - 2 
cärmlich 

insgesamt 2 - 5 
männlich 

insgesamt 5 - 10 
männlich 

insgesamt 10 - 20 
männlich 

insge sant 20 - 30 
nänn l ich 

insgcsan: 30 - 50 
n. nnlich 

insgesamt 50 und  mehr 
männlich 

männlich Insgesamt 
weiblich 
dnscesamL 

nähel ich dagegen April 1980 
weiblich 
i nage sant 

Oll 
2,0 

0,0 
0,0 

30,8 
15,5 

22,8 
25,8 

5,4 
3,4 

0,3 
0,1 

121,6 
62,2 

0,1 59,0 

I 
I 

90,6 
6,0 

96,6 

15,1 
10,6 
25,2 

1,3 
0,4 
1,2 

314,3 
286,8 
601,1 

 

99,6 
39,6 

139,2 

29,3 
10,3 
70,6 

68,2 
5,8 

24,0 

13,2 
2,8 

21,5 

1,6 
0,6 
2,2 

255,2 
232,2 
492,9 

nännl ich 1ns er, sant 
weiblich 
insgesamt 

männlich dacemei apri'. :980 
weiblich 
inscesamt 

100,2 
31,9 

135,6 

L1,2 
9,6 

90,8 

20,0 
4,5 

24,5 

10,9 
7,0 

12,9 

1,2 
0,3 
1,3 

260,9 
234,5 
495,4 

_e:n ebnn 

2-, 5 
15,2 
42,2 

13,2 
41,8 

ab 2 ha 6F 

26.5 
14,6 
41,1 

22,5 
12,) 
40,5 

19,3 
3,6 

22,9 

-0.1 
2,3 

2'-.9 

18,6 
3,5 

22,1 

19,6 
2,6 

22,2 

12,8 
2,1 

14,9 

14,3 
1,5 

15,8 

9,4 
8,5 

12,9 

7,2 
2,1 

1 A,3 

1,5 
0,4 
1,9 

1,1 
0,3 
1,4 

nänn l ich 
wcihlich 
i nage s a r..t 

männlich 
welb!ich 
rnsgesa mL 

lnsgesnm[ 

1 122,1 männlich Insoesaab 
0,4 112,9 weiblich 
1,9 245,0 insgesamt 

0,3 116,1 weiblich 

1,0 122,2 mänel ich d agecen April 1980 

1,3 243,8 inscesa n, 

134,2 
126,3 
261,0 

133,5 
122,8 
256,3 

dagegen April 1980 

12,3 7,4 
1,9 5,6 

14,2 13,0 

13,8 5,7 
1,4 4,8 

15,2 10,5 

ur 4 labr, . und ältere Personeu. ,., e11111  iu01 ich Verwandte dee Mt, ichsinhabrrs, die rocht ¢i, m gcm ill.1,en lla ushalt leben. - 3) Nu, Bei nabe 
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2. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe nach ihrer Beschäftigungsdauer in April 1981 

Farm, ienarbe i;s-

 

ei; betriebliebec 
darunter 
für den 
Be wich 
Hausader 
Haushalt 
voll-

 

beschäftigt 

d~-

 

LröOanklüsse 
der 

I andwir tscM1alrlich 
eenutrten Fläche 

m sgesav[ vollbeschäftigte Gesthlecht Insgesamt 

Familie B¢triebs-

 

Familien-
angehörige 

Betriebs-
inhaber 

von ... bis unter ... he msg¢sa~t insgesamt Bng.h Srir inhabcr 

1000 

in al'-en. 

unter I II 0,7 19,0 7,0 16,4 8,6 7,8 2,1 1,4 insgesamt 
männlich 0,'-

 

9,4 1,6 9,4 7,2 2,2 1,5 1,3 

0,7 1,3 48,6 14,1 39,7 2,0 21,4 18,3 1 - 2 insgesamt 
männlich 0,3 1,3 24,1 1,8 24,0 18,2 5,8 1,6 

t,f 4,0 76,7 26,7 5,6 55,0 30,9 34,1 2 - 5 insgesamt 
0,E 3,4 38,4 4,3 38,4 27,3 11,1 4,0 männlich 

3,7 6,9 74,7 31,5 38,7 10,6 65,0 26,3 5 - 10 Sn sgc samt 
1.7 6,4 38,1 613 37,9 13,5 8,1 24,4 rann l ich 

6 ,'_ 16,0 84,1 22,5 46,2 74,0 28,3 45,7 10 - 20 insgesamt 
rann l ich 3,1 15,6 18,7 43,2 18,8 43,0 27,2 15,8 

 

10,9 40,6 27,0 15,5 36,0 13,0 23,0 insgesamt 
männlich 

20 - 30 
2,7 10,B 21,1 13,5 21,0 8,3 13,5 12,7 

3.E 6,7 25,1 17,3 22,5 7,6 14,9 10,3 insgesamt 
männlich 

30 - 50 
2,4 6,7 9,1 13,3 9,1 13,3 7,5 5,8 

1,6 0,2 5,6 4,0 5,1 1,8 
1,8 

3,3 2,4 insgesamt 
männlich 

50 und mehr 
1,5 0,6 1,2 2,1 3,0 2,1 3,0 

11,E 
10,6 
22,2 

47,0 
1,8 

48,8 

58,6 
12,4 
71,0 

190,6 
183,8 
374.4 

59,5 
114,3 
173,8 

190,0 
133,7 
323,7 

126,3 
11,6 

137,9 

63,7 
122,1 
185,8 

männlich 
wc ibl ich 
insgesamt 

Insgesamt 

12,0 
9,5 
21,5 

58,3 
11,0 
69,3 

46,3 
1,5 

47,8 

197,4 
186,0 
383,4 

59,0 
117,8 
176,8 

197,0 
135,1 
332,1 

131,0 
12,7 

143,7 

66,0 
122,4 
188,4 

dagegen April 1980 nänn ll ch 
weiblich 
insgesamt 

in Betrieben. 

55,5 
11,4 
66,9 

44,4 
1,7 

46,1 

11,1 
9,7 

20,--

 

157,1 
149,7 
306,8 

56,2 
96,5 
152,7 

156,6 
111,0 
267,6 

100,9 
7,0 

107,9 

55,7 
104,0 
159,7 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

Insgesamt 

164,2 56,1 163,8 105,3 58,5 55,6 44,0 11,6 
150,7 99,3 111,3 7,0 104,3 10,1 1,3 8,6 
314,9 155,4 275,1 112,3 162,8 65,7 45,3 20,: 

damegea April 1980 männlich 
weiblich 
insgesamt 

In Haueterwerbs-

 

B1,0 
60,1 
141,1 

50,7 
3,5 

54,2 

30,3 
56,6 
86,9 

51,6 
9,0 

60,6 

42,3 
1,4 

43,7 

81,3 
76,5 
157,8 

51,9 
53,0 
104,9 

9.3 
7,6 
16,9 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

Insgesamt 

83,9 51,9 93,7 52,4 31,3 51,6 41,7 9,9 
76,5 54,1 59,1 3,3 55,8 7,6 1,1 6.5 
160,4 106,0 142,8 55,7 87,1 59,2 42,8 16,4 

dagegen April 1980 männlich 
weiblich 
insgesamt 

in Haupte rwerbsbetrieber. 

77,1 
56,3 
133,4 

47,8 
2,8 

50,6 

29,3 
53,5 
82,8 

49,3 
8,1 
57,4 

40,5 
1,3 

41,8 

77,4 
72,1 
149,5 

49,5 
50,3 
99,8 

8,5 
6,5 
15,6 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

Insgesamt 

50,1 
2,7 

52,8 

30,4 
53,5 
83,9 

49,B 
6,9 
56,7 

80,5 
56,2 
136,7 

40,2 
1,0 

41,2 

80,7 
73,0 
153,7 

50,1 
51,6 
101,7 

9,6 
5,9 
15.5 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

dagegen April 1980 

1) snr Betriebe vif Erze ugungec inhei[en, die virdes,uns dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha LT 
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Größenklasse 
der 

l andwir[echaftlich 
genu"tau Fläche 

von ... bis unter ... hs 

Geschlecht 

ubei un beschäftigt 

 

vönnlich Ins. e sa m[ 
we ib11ch 
insgesamt 

männlich 
weiblich 
insgesamt 

dagegen April 1980 

mö n mich Insgesamt 
weiblich 
insgesamt 

männlich dagegen April 1980 
weiblich 
insgesamt 

männlich Insgesamt 
weiblich 
insgesamt 

männlich dagegen April 1980 
veibllch 
insgesamt 

29,4 8,4 
51,1 2,1 
80,5 10,5 

32,1 10,7 
51,5 2,2 
83,6 12,9 

21,0 9,4 
49,0 8,5 
70,0 17,9 

21,4 7,2 
49,3 7,1 
70,7 14,3 

5,6 
4,5 
10,1 

4,4 
3,4 
7,8 

5,6 
4,2 
9,8 

4,4 
2,9 
7,3 

4,6 
2,4 
7,0 

3,6 
1,4 
5,0 

ab 2 ha LF 

27,8 7,3 
48,2 1,5 
76,0 8,8 

30,7 9,9 
49,3 1,7 
80,0 11,6 

20,5 7,4 
46,7 5,6 
67,2 13,0 

20,8 5,7 
47,6 4,8 
68,4 10,5 

4,2 
2,6 
6,8 

3,4 
2,0 
5,4 

4,2 
2,3 
6,5 

3,4 
1,6 
5,0 

3,5 
1,0 
4,5 

2,7 
0,7 
3,4 

3,8 
4,0 
7,8 

2,8 
3,7 
6,5 

3,2 
3,0 
6,2 

2,3 
2,8 
5,1 

Fanilienftemde Arbeitskräfte 

mir betrieblichen Arbeiten beschäftigt 

[ändige Arbeitskräfte 
ich,-

 

darunter ständigc 

voll- Arbeits-

 

beschäftigte kräfte 

kräf 

da runter 
ständige 
Arbeits-
krnfre 

insgcsant nsgesamc 

teilbesehäftl Ins, ssct 

mnriebs- Familicn-

 

i nhaber angeM1öri gc I nSgt•S n~[ 

1000 

Betrieben 

14,3 7,2 7,1 4,1 2,5 2,5 1,7 1,6 insgesamt unter 1 11 
7,9 5,9 2,0 2,0 1,2 1,2 0,9 0,8 männlich 

37,7 20,1 17,6 3,3 1,9 1,9 1,2 1,4 insgesamt 1 - 2 
22,4 16,9 5,5 1,7 0,9 0,9 0,6 0,8 männlich 

59,4 26,9 32,5 5,4 2,8 2,7 1,2 2,6 insgesamt 2 - 5 
34,4 23,9 10,5 3,4 1,6 1,6 0,8 1,8 männlich 

54,4 19.4 35,0 3,1 1,5 1,4 0.B I,6 insgesamt 5 - 10 
29,8 18,0 11,8 1,9 1,0 1,0 0,6 0,9 männl ich 

51,5 12,3 39,2 4,5 2,2 2,0 1,2 2,3 insgesamt 10 - 20 
24,3 11,6 12,7 2,6 1,4 1,4 0,9 1,2 männlich 

20,5 2,1 18,4 2,3 1,2 1,1 0,7 1,1 insgesamt 20 - 30 
7,5 1.9 5,6 1,5 0,9 0,9 0,6 0,6 mämrl ich 

12,2 0,9 11,3 2,4 1,4 1,3 0,9 1,0 insgesamt 30 - 50 
4,2 0,8 3,4 1,6 1,0 1,0 0,8 0,6 männlich 

2,7 0,2 2,5 3,8 2,9 2,8 2,3 0,9 1r sge.a.t 50 und mehr 
0,9 0,3 0,6 2,7 2,2 2,2 2,0 0,5 männlich 

121,3 9,8 111,5 11,5 6,2 5,5 2,8 5,3 weiblich 
131,4 79,3 52,1 17,4 10,2 10,2 7,2 7,2 männlich I......aq 

252,7 89,1 163,6 28,9 16,4 15,7 10,0 12,5 Insgesamt 

138,7 84,7 54,0 15,1 8,5 8,5 6,6 6,6 männlich 
124,1 11,2 112,9 10,6 5,1 4,2 2,2 5,5 ve ibl ich 
262,8 95,9 166,9 25,7 13,6 12,7 8,8 12,1 insgesamt 

dagegen April 1980 

ah 2 ha LF 

101,1 56,5 44,6 13,7 
99,6 5,3 94,3 7,8 
200,7 61,8 138,9 21,5 

108.2 61,3 46,9 11,0 
101,2 5.7 95,5 7,0 
209.4 67,0 142,4 18,0 

betrieben  

8,1 8,1 5,7 5,6 
3,9 3,2 1,4 3,9 
12,0 11,3 7,1 9,5 

6,5 6,5 5,0 4,5 
3,2 2,5 1,1 3,8 
9,7 9,0 6,1 8,3 

e.rsprecher 

 



J. Alters5liederem9 der Batricbsinhaber untl Faoilienan.ehörigen in laedwir ... haftlichen Betriebeni)  im April 1981 

Al tcr 
von . bis . 

Jahren  

Berri ebsi n bnber 
und Fa_ülien -

 

anRcnEir ige 

(~ci s~nln. 
niehebeseh:if [igle 

Personen) 

Da rant,: 

Allil 1

 in Ret riubsi::h a5e 
April 1980 

Fnmiliemfocitekräfte 

Dagegen i 
April 1980 Fapiliewn-

 

gche:ige 
Ges[hlech Pe viebsinhaber 

 

1000 

Inter 15 insgesamt 101,0 104,2 

männlich 52,5 54,1 

. - 19 rnsgesamt 68,8 70,1 0,2 31,1 31,3 31,0 

männlich 33,4 31,1 ,0,2 17 4 17,6 17,6 

20 - 24 insgesamt 52,1 46,4 2,7 25,9 28,6 24,4 0,9 

männlich 30,4 29,5 2,3 14,1 16,4 15,7 0,8 

25 - 34 in sgesami 31,1 49-,0 14,4 21 8 42.2 41,4 6,4 

männlich 29,4 28,6 13.4 9,4 22,8 23,3 3.-

 

35 - 44 insgesamt 64,8 71,8 29,0 34,5 63,5 70,3 11,5 

männlich 31,8 36,0 27,7 3,2 30,9 34,9 10,6 

;5 - 54 ins. e sant 93,1 95,7 48,7 43,4 92,1 94,5 18,9 

männlich 49,3 49,9 46,5 2,4 48,9 49,1 17,1 

55 - 59 insgc samt 40,2 41,2 18,8 20,7 39,5 40,5 8,5 

männlich 18,5 18,5 16 8 1,3 18,1 18,3 7,0 

60 - 64 insycsamt 21,9 20,6 9,4 11,7 21,1 20,1 4,6 

männlich 10,3 9,3 8,1 1,9 10,0 9,1 3,6 

65 - 69 insgesamc 22,3 26,1 5,5 14,8 20,3 24,7 2,3 

männlich 9,6 12,1 4,2 4,6 8,8 11,8 1,3 

70 und mehr insgesamt 52,3 50,3 9,2 26,6 35,8 36,5 i,8 

männlich 23,6 23,3 7,1 10,0 19,1 17,7 1,3 

Ins.o , männlich 

weiblich 

r sac same 

290,8 

276,8 

567,6 

299,2 

276,2 

375,4 

126,3 

11,6 

137,9 

64,3 

172,2 

236,5 

190,6 197,5 

183,8 185,9 

374,4 383,4 

47,6 

7,3 

54,5  

I) Ohne ju:islisehe betriebe und unter 1 h. LF nu: betriebe mit Ea......scinheleen, die mindestens den du rch schnittlicF m, Gert i„ jährlichen 
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vellbeachgftigt  Familinnarbcir  skräfte2) Andervelt ig Erv rbaräc ige 

Fni 1 ienan-
geharige 

dagegen i 
April 1960 

Familienan-

 

gehörige 
dagegen i 
April 1980  

Alter 
vo . bis ... 

Jahren 
eeaehlem[ 

zusn®en Betriebsinhaber 

 

1000 

- insgesamt unter 15 

- - - - - - mä nn lieh 

2,5 2,5 2,7 0,2 30,9 31,1 32,1 

1,8 1,8 2,0 0,2 16,5 16,7 18,3 

5,2 6,1 5,3 1,8 35,1 36,9 32,2 

2,8 3,6 3,3 1,5 20,0 21,5 20,8 

15,4 21,8 20,4 8,3 18,3 26,6 25,9 

2,3 E,2 7,5 7,9 11,7 19,6 19,8 

26,6 38,1 41,8 18,1 7,5 25,6 28,2 

0,6 11,2 12,2 17,6 3,2 20,8 23,4 

35,0 53,9 55,8 30,3 7,4 37,7 37,1 

0,4 17,5 17,9 29,8 1,9 - 31,7 30,5  

insgesamt 15 - 19 

männlich 

i ... esamt 20 - 24 

männlich 

insgesamt 25 - 34 

männlich 

insgesamt 35 - 44 

männlich 

insgesamt 45 - 54 

männlich 

14,7 23,2 23,5 10,1 3,0 13,1 12,4 insgesamt 

0,3 7,3 6,5 9,6 0,6 10,2 10,0 männlich 

55 - 59 

7,7 12,3 10,1 3,4 0,7 4,1 4,6 

0,6 4,2 3,1 3,2 0,2 3,4 3,7 

insgesamt 60 - 64 

männlich 

6,8 9,1 10,4 0,6 0,5 1,1 1,7 insgesamt 

1,6 2,9 3,7 0,5 0,2 0,7 1,3 männlich 

5,0 6,8 6,8 0,4 0,4 0,8 0,9 in s. e sant 

1,5 2,8 2,8 0,4 0,1 0,5 0,6 männl lch 

65 - 69 

70 und mehr 

11,9 59,5 59,0 70,7 54,4 125,1 128,4 männlich 

107,0 114,3 117,8 2,5 49,4 51,9 46,7 weiblich 

118,9 173,8 176,8 73,2 103,8 177,0 175,1 insgesamt 

. an 2~i r[schaf[l ichen ffirkrerzeugung von 1 h0 LF enizprecM1en. - i) lo Betrieb emzchlieOIIch Haushab dna Betriebsinhabers. 

in...samt 
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4. Betr l obl iehe Arbes in )eis tun, der in den landwirt:cha£tl ichcn Betr iebon beechäft iO Len Arbei tl:k rifte in April 1901 

Srvccnklas:.. 
d. r 

I~ndvi rtsrF. :i tlith 
Ft nu ¢trn FI:-a Fe 

von ... „, unter ... hn 

Oet riebe 

Aecahl 

 

icL 
dwirt-

 

slin.I c 
l 

F IdcF.c l Lrl 
dor 

Set D. 

  ba      

AK-Einheirrn 1 btricbs-Pkl 

 

Sart hsc hniu 

an .} .-- 1 i 
1, je 

lm b 1 Ido ba LF 

AK-liW',  L n AK-tich~itan 

Oavon cntlallc'n uei  

Fri l i, narbr i[_k r-, fte 

da rum rr _ 
A

 rc-!. 
Arbeit' 

in ,, .on -i[ kn rieb. 1 ~ndt rv itig kl,fre 
1. rbr ittn Pull- F. rvc r b.t ä  i Be' i  n i

-
c 

_ -_ bc.t bd tiett y 

100 AK- 1: I.hII len 

  

unter 111 

2 
2 5 
5 10 
10 20 
20 30 
30 50 
50 und rehr 
I nage na nt 

damgrn April 1980 

in allen Bruteben     
8 658 4 978 7,5 0,9 150,] 

21 420 30 287 11,0 0,5 36,1 
31 091 103 973 22,] 0,7 21,8 
26 470 193 99] 28,9 1,1 14 1 9 
28 441 412 172 41,8 ',5 10,1 
13 082 319 424 23,5 ,8 7,4 
7 693 285 564 15,6 2,0 5,5 
1 950 154 487 6,1 3,1 3,9 

139 803 1 504 874 157,1 ',1 10,4 
144 745 1 497 622 154,1 ,1 10,3 

5,0 
9,3 
20,2 
27,4 
39,5 
22,2 
14,3 
3,2 

141,1 
140,0 

2,0 
2,0 
G,l 
9,9 
21,8 
15,1 
10,0 
2,4 

68,5 
66,4 

1,2 
3,4 
7,9 
9,5 
9,4 
2.4 
1,1 
0,2 
35,1 
33,0 

1,% 
2,5 
1,5 
2,3 

1,3 
1,3 
2,9 
16,0 
14,1 

in Bgtricbcl ab 2 ha L[' 

i nsga~anl lOB 725 1 469 609 138,6 ',l 9,4 126,8 
dagegen April 1980 113 036 1 458 084 136,5 ',2 9,4 126,5 

64,5 
62,9 

30,5 11,2 
28,7 10,0 

 
unier 1 11 

in xovpterwtrb_betrichon 

 1 698 890 4,5 2,7 505,6 2,4 ,] 0,2 2,1 
1 884 2 821 3.4 ,B 120,5 2,1 1,4 0,1 1,3 
4 169 14 901 6,4 43,0 4,9 I,0 0,7 1,5 
7 628 57 888 12,0 ',5 20,7 11,0 7,3 1,7 1.G 
18 090 272 579 30,1 11,0 28,5 X9,1 :,0 1,6 
il 722 286 :54 21,6 ',8 7,5 20,7 4,b 1,%  
7 263 269 906 14.B 2,G 5,5 i3,5 9,9 J.i I,L 
1 71; 124 940 4,6 2,7 3,7 3,2 2,3 0,2 1,: 

-4 165 1 030 379 97,4 ',a 9,5 85 16 ;9,3 9,] 10,8 
55 724 1 022 749 94,0 ',7 9,2 86,0 ;],3 8,9 6.C 

2 
5 
10 
20  

5 
10 
20 
30 

 

und rchr 
qe Gart 

dagrgrn April 1980  

in Baupu rm•rb~.bv[ 11, b, ab 2 ha Lr 

l v,l r::a-t 50 583 1 026 668 89,5 A 8,7 82,1 
d,i,i„ e April 1900 I 52 786 1 019 797 29,2 ',7 a,6 82,5 

u',ur „1-1, ,-,r 11- , r:, n;,., inhr f t cn, drt ~,nd, a, n' d,--c2-11 ',ni111, r .:,n ,inr l..lrtlicb,v I_n:'virF 
I.1 ,nl,rr, , h, n. 

Familienfremde Arbeitskrafte 

.L,2 9,2 7,4 
34,9 8,7 5,7 

tl r.,n rtt, r..,  

Hierzu zählen im Betrieb und/oder Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigte familienfremde Personen (einschl. im 
Betrieb mithelfende Verwandte und Verschwägerte des Betriebsinhabers, die außerhalb des Betriebes leben)- Nach dem 
Charakter des Arbeitsverhältnisses werden unterschieden: 

- ständige Arbeitskräfte. Diese Personen stehen in einem unbefristeten oder auf mindestens 3 Monate abgeschlossenen 
Arbeitsverhältnis zum Betrieb. 

- nichtständige Arbeitskräfte. Diese Personen haben kein festes Arbeitsverhältnis zum Betrieb und werden nur vorüber-
gehend im Betrieb beschäftigt 

AnderweitigErwerbstätige 

Betriebsinhaber und ihre auf dem Betrieb lebenden Familienangehörigen, Verwandten und Verschwägerten,soweit sie 
außerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes eine auf Erwerb ausgerichtete Tätigkeit ausüben. Hierzu gehört auch die 
Tätigkeit in einem Gewerbebetrieb des Betriebsinhabers (Gastwirtschaft, Fuhrunternehmen und dgl ) oder in einem 
fremden Forstbetrieb (z.B. als Waldarbeiter). 

Betriebliche Arbeiten 

Alle Arbenen,die für den landwirtschaftlichen Betrieb geleistet wurden; z.B. Feld-, Hof- und Stallarbeiten, Betriebsfüh-
rung (einschließlich Buchführung); ferner die Tätigkeit in den zum Betrieb gehörenden Waldflächen sowie in verarbei-
tenden Nebenbetrieben (z.B. Obstbrennerei). Nicht zu den betrieblichen Arbeiten rechnet die Tätigkeit für den Haushalt 
des Betriebsinhabers, wie die Beköstigung und Versorgung der Haushaltsangehörigen, Arbeiten im Hausgarten und dgl. 

Betriebliche Arbeitsleistung in AK-Einheiten (AK) 

Der in AK-Einheiten angegebene Arbeitsaufwand wird aus der für jeden Beschäftigten nachgewiesenen Arbeitszeit im 
landwirtschaftlichen Betrieb (ohne Berücksichtigung der Haushaltstätigkeit) errechnet. 

Dabei wird die Arbeitsleistung der mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten 

Betriebsinhaber, sonstigen Familienangehörigen im Alter von 16 bis unter 65 Jahren, ständigen familienfremden Ar 
beitskräfte im Alter von 16 Jahren und darüber mit 1 AK-Einheit, 

- Familienarbeitskräfte (ohne Betriebsinhaber) und ständigen familienfremden Arbeitskräfte im Alter von 15 bis unter 
16 Jahren mit 0,5 AK-Einheiten, 

Familienarbeitskräfte (ohne Betriebsinhaber) im Alter von 65 Jahren und darüber mit 0,3 AK-Einheiten bewertet. 

Die betriebliche Arbeitsleistung jeder im landwirtschaftlichen Betrieb teilbeschäftigten Arbeitskraft (einschl. der nicht-
ständigen familienfremden Arbeitskräfte) wird auf die für Familienarbeitskräfte und familienfremde Arbeitskräfte ge-
sondert berechneten durchschnittlichen Arbeitsleistung der vollbeschäftigten männlichen Arbeitskräfte bezogen und 
in Bruchteilen einer AK-Einheit bewertet. 
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